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rjchciot wöchentlich S-mal : Dienstag », DovuerSlvg»
und SamStag » wil der » öchentlichen Freibeilage

»Del Landmannr Wochenblatt' .

Druck and Setlag ton
*t. Wagner '? vuchdrnckeretin Ufingen

Schriftleitung : Richard Wagner-

n—

eü»
Fernsprecher Rr. 21.

•n
Bezugrprei» : Durch die Pol bezogen vierteljährlich
1.50 Mk. (außerdem 84 Pfennige Bestellgeld .) Im
Berlage für den Monat 45 Pfg . — Eiartcknngrgebsthr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmond,eile.

- - - □

-lir . 41. Dienstag , den 9 . April 1918. 53 » Jahrgang.

UmtliArr Teil.
Ukngen , den 19 Mäiz 1918

Um den Verbrauch der Quittungrkarlen einzu-
schränken. schlägt d r Vorstand der Landet 'Vers.-
Anftall H ' ss<n Nassau vor, gelegentlich der Quit«
tu» »kanrnausstellung die Arbeitgeber zu ersuchen,
Weck« Verlängerung der Gedrauchrdauer der Karlen
lunlchst Zweiwochenmarken zu verwenden. Bei
Dlenstboien, die vierteljährliche Lohnzahlung baden
oder beim ländlichen G -finde, das vieleroris im
ZahreSlohn stchl, erscheint es sogar sehr zweckmäßig,
Bteneljahrsmarken zur Verweuvung zu bringen.

Der Vorsitzende des VeificherungramlS
v . Bezold.

In alle Quittungskarlen Ausgabestellen der Kreise».

Wiesbaden , den 5. März 1918.
Anliegend übersenden wir 2 Titel - und 2 Ein-

legebogen zu einer Nachrveisung über die den Ge¬
meinden für da» Rechnungsjahr 1917 zustehenden
Vergütungen für Mitwirkung bei der Veranlagung
und Erhebung der Besitzsteuer und der Kriegsabgabe
mit dem Ersuchen , diese Rachweisung sorgfältig
aufzustellen und bi» zum 20 . April d. I ». an
yn» einzureichen. Wir bemerken hierzu folgende» :

1. Den Gemeinden steht die Vergütung von
der nach Abzug der Erstattungen verblebiendenJst-
einnahme zu. Er müssen mithin die Angaben in
den Spalten 3 und 5 der Nachmessung mit der
der Reichskaffe (Kreiskaffe) im Rechnungsjahre
1217 abzüglich der bar und durch Rückgabe von
Wertpapieren erstatteten Beträge zugeführien Summe
hberernst,»Zurren»

Diese Üebereinstimmung ist vor Absch uß der
^achweisung durch Vergleichung mit den Büchern
drr Kreiskaffe sestzustellen.

2. Die Nachmessung ist Ihrerseits zu bescheinigen
and am Schlüffe mit der FeststellungSbescheinigung
de» Rechnungsbeamten (Sieuersekreiärs ) zu versehen.

3. Damit die rechlzeitige Ausstellung ermöglicht
melden kann, bestimmen wir hiermit, baß nur die
dit zum 15 . April d. Ir . eingehenden Betrüge
an Befitzstruer und Kriegsabgabe für bar Rechmuigs-
lahr 1917 , die später .zur Einzahlung gelangenden
Veträge dagegen für das Rechnungsjahr 1918 zu
^4en sind. Die Hebestellen haben mithin am

15 . April d. Ir . die Einnahmebücher für das
Rechnunasjahr 1917 abzuschlnßen und noch an
dlssem Tage die Schlußablreferuiig an die Kreis-
k..sse zu bewilken. so drß die Beträge sväiestens
am 17. Av -ll d. I ». bei der K eiskasse erngshsn.

Zur F -stf tzung eine » früh ren Abschluß,age»
als 15 . April d» Js . find wir nichl rmochiigi.

4 . lieber die E a-bungSkosten h >ben die tzsbe-
stellen den Kreirkaffen bei der Schlußablieferung
eine Jahierquiltung nach dem nachZ ffer7 unsc-»i
Rundr rfügung vom 23 . Juni o. I ». III a
1217 miigeieilien Muster zuzufertigen, wogegen
die monailich au»ge>iellien Quittungen ihre Gült >
keit verlieren.

Er bleibt den Gemeinden überlassen, fünf * j
von de?^ monatlichen Einbehaltung der Erhebung»-
kosten Abstand zu nehmen und diese Kosten am

Jahresschlüsse in einer Summe in Anrechnung zu
dringen

5. Hiernach sind die Hebestellen sofort mit An¬
weisung zu versehen.

Königliche Regierung
Abteilung sür direckie St -uern

Domänen und Forsten ft.
Krause

Usingen , den 4 . April 1916.
Wird den Herren Bürgermeister zur Kenntni«

mit dem Ersuchen milgeteilt , mir die Nachmessungen
nach untenstehend m Formular pürsiktkich Mi
znm 15 . April ein - usende « .

Der Vorsttzende
der Einkommensteuerreranlagungskommisfion.

v. Bezold.

Rechnungsjahr 1917.LeranlogungSbczirk:
Kreiskaffe:

Nachweisung
über die de» Gemeinden zustehenden Vergütungen für Mitwirkung bei d -r Veranlagung und Erhebuatz
der Besitzsteuer und der KiiegSabgabe (2 Mk. für je 100 Mk. Besitzsteuer und 10 Pfg . für je 100

Mk. Keieg»adgabe , Erlaß de» Herrn Finanzminister » vom 25 . 5 . 1917 II 4S98/I 4403 ) .
Fcstgesetzt unter Bescheinigung der Richtigkeit der Nachweisung auf eine Gesamtoergütung

bezüglich der Besitzsteuer von Mk . Pfg.
* „ KrirgSabgabe von _ Mk . Pfg.

zusammen : Mk . Pfg .,
buchstäblich:

, den ten April 1918.
Der Vorsttzende der VeranlagungSkommisfion.

An die Königliche RegierungShaupikasse mit der Weisung, vorstehende Beträge zu zahlen und
unter Titel 18 bezw. Titel 18 s der Rechnung von den direkten Steuern für 1917 in Au »gabe nach-
zuwersen.

Wiesbaden , den ten April 1918.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern , Domänen und Forsten , ft.

Jiteinnadme »ach Abzug der erstatteten Beträge.
£

JO&
1a

Namen der
Gemeinden Besitzsteuer

Davon Ver¬
gütung an

die Gemeinde
Kriegssteuer^

Davon Ver«
gülung an

die Gemeinde

Vergütung
Spalte 4 u.
6 zusammen

« Mk. Pfg. Mk. Psg. Mk. Pfg Mk. Pfg. Mk. Pfg.

Tj 2 3 4 5 6 7

Du zeichnest 3000 Mark.
Warum nicht 3100?

-G « WWWWWWWW

Wer 3000 Mark zeichnet , kann , wenn er nur will , auch noch hundert oder einige hundert
Mark mehr zeichnen . Wenn jeder sich das rechtzeitig überlegt und danach handelt , kann
das Ergebnis der 3 . Kriegsanleihe um eine volle Milliarde  höher werden . Geh'
mit gutem Beispiel voran und zeichne  mehrmals ursprünglich in Deiner Absicht lag.



Bekanntmachung
Nr. M. 8/1. 18. K. R A.

betreffend Beschlagnahme , Ent¬
eignung nnd Meldepflicht von
Einrichtnngsgegenständen bzw.
freiwillige Ablieferung auch von
anderen Gegenständen aus Kup¬
fer, Kupserlegiernngeu , Nickel,
Nickellegierungen , Aluminium

nnd Zinn.
Vom 26 . März 1918.

(Fortsetzung und Schluß).
8 13

Widerruf der Enteignung.
Die beauftragten Behörden haben aus Antrag

de» Wiederrus der Enteignung und auch die Be¬
freiung von der Ablieferung für solche Gegenstände
zu verfügen und zu bescheinigen, deren besonderer
wiffentschaftlicher. künstlerischer oder kunstgewerblicher
Wert durch einen von der Landcszentralbehöide
anerkannten Sachverständigen fcstgestellt ist.

Für Gegenstände, deren Enteignung widerrufen
wukde, bleibt die Beschlagnahme gemäß§§ 4 und
11 in Kraft.

§ 14
Zurückstellung von der Ablieferung.

Die beauftragten Behörden können die Zurück¬
stellung enteigneier Gegenstände'vs» der Ablieferung
verfügen, wenn

1. ein Gegenstand zur Befriedigung eine»
dringenden täglichen auf audere Weise
nicht zu befriedigenden Bedarfes nacha-ei»-
lich notwendig ist;

3. ein Gegenstand zur Herbeiführung der
durch gesetzliche Bestimmungen gefordert!«
Sicherheit unentbehrlich ist. sofern er
mangels de» notwendigen Ersatzes oder
der notwendigen Ausbauhiife nicht inn r>
halb der geforderten Zeit abgeliefeit werden
kann; ferner wenn

3. ein Gegenstand mit dem Mauerverk der¬
art fest verbunden ist, daß er nur unter
erheblicher Beschädigung de» Mauer werk»
freigemacht werden könnte.

Die Zurückstellungenwerden nur widerruflich
verfügt und können jederzeit zurückgezogen werden.

8 15
Freiwillige Ablieferung.

Die beauftragten Behörden nehmen auch andere
alr die im 8 3 genannten Gegenstände au» den
daseUdst genanntenM stallen zu den Uebernahme-
Preisr» deS 8 10 an, sofern für sie nicht andere
Prerssestsetzungen noch in Kraft stnd (s. $ 17),
und sofern sie nicht zur gewerbsmäßigen Veräuße¬
rung orer Verarbeitung bestimmt find.

8 16
Aufrage « und Anträge.

Alle Anträgen und Anträge, die diese Bekannt¬
machung betreffen, sind an die veauslragten Behörden
zu richim und mit der Bezeichnung„Belnffl Ein-
richtungSgegenstände" zu versehen und dürfen andere
Angeleg»Hellen nicht behandeln.

8 17
Aufhebung un » Abänderung früherer

»ek «nntmachnnge «.
DieB kamttmachung, betreffend Beschlagnahme

und freiwillige Ablieferung von Linrichtnngsgegen-
stänüen aus Kupfer und Kupferlegierungen(Messing,
Rotguß, Tombak, Bronze) Nr, Uv 1/2. 17. Ri
R. Ä. vom 30. Juni 1917 und der Nachtrag
dazu Nr. Mc. 1700 A/8 17. K. R. A. vom 2
Oktober 1017 treten mit dem 26. März 1918
außer Kraft.

Vom 26. März 1918 ab werden gezahlt:
1. für Haushaltungsgegenstände, welche durch

_ die BekanntmachungM 2684/ 2. 16 K
R A. vom 15. Marz 1916 betroffen
sind:

3.90 Mk. für 1 kg Kupfer,
2.90 Mk. für 1 kg Messing,

12,90 Mk. für 1 kg N.ck-l,
3. für Bierkrugdcckel und Biergiasdeckel aus

Zinn, welche durch die Bekanntmachung
M 1/2 17. K R A. vom 8 Februar
1917 betroffen sind:

8.00 Mk. für I kg Zinn,

3. für Aluminiumgegenstände, welche durch
die Bekanntmachung Ho. 500/2 17. K.
R A. vom i. März 19>7 bzw- durch
den Nachrrag Li v l700/4 . 17 K. R.
A. vom 10. Mal 1917 betroffen stnd:

12,00 Mk. für 1 kg Aluminium.
Diese Pieise gellen für Metalle ohne Beschläge.

Etwa an den Gegenständen haftende, nickt aus den
beschlagnahmtenMe allen besteinndeT -l!e (Be
sckläte), fi,d saweit Wir irgend «özlich durch den
Besitzer»der dessen Benuftrazten vor der Ab-
licferuug za entfernen. Das Gewicht der Beschittg-
kiU, vie nicht entfernt worben sind, wird gefchätz!
und von dem Gesamtgewichi der Gegenstände ab.
gesetzt.

Die im 8 7 der Bekanntmachung Nr. öl.
2684/2. 16 Ä R. A. vom 15. März 1916 und
im § 9 der Bekanntmachung Nr öle. 1700/4.
17 K m.  A . vom 10. Mai 1917 festgesetzte»
Uebernahmcpreise werden hierdurch aufgehoben.

Die im 8 10 der BekanntmachungNr. dl
2684/2. 16. K. R. A. vom 15. März 1916
unter a und im 8 10 der Bekanntmachung Nr.
M 1/3. 17. K. R. A. vom 8. Februar 1917
unter a. b und c »irr freiwillig abgclieserie, ge¬
hr auchssähige Gegenstände festgesetzten Uebernhme-
preise werden hierdurch aufgeh»ben. Für diese
Gegenstände werden mit dem Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung die im § 10 genannten Prrise
gezahlt.

Gegenstände, für die kein anderer Uebernahme.
preis festgesetzt ist, sowie Altmaterial sind zu den
folgenden Preisen anzunehmen:

1,70 Mk. für dar Kilogramm Kupfer,
1,00 H H // Kupfrrlegier-

ung,n,
4.50 N „ H ,/ R,ckel,
1,80 H n W ft Rickelle-

gieruugen.
2,50 n ,/ n rt Aluminium.
2.00 H tf // tt Zinn (auch

Stanniol¬
papier),

0,40 M H

8 48

tt Zink und Bltt
(auch Fla-
schenkapfeln).

Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Die Bkkannimachang tritt mit dem 26. März

1918 in Kraft.
Frankfurt (Main), den 36. März 1918.

Der stello. Kommandierende General.
Riedel,

General der Infanterie.
Mainz, den 26. März 1918.

Der Go vernein der Festung Mainz.
Bausch,

Generalleutnant.

Usingen, den 26. März 1918.
Wnd hiermit veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Nichtmtllthkr Teil.
Der Krieg.

sich Teile den Uebergang über den breiten, fa,
versumpftet!O ie Abschnitt erzwangen und die P„
städie von Cbauny erstücmien, nahmen and«,
Trupp n im Ängr-ffe von Osten her die stark,
feindlichen Stellungen bei Amigny und im Rost
ostteile de? Waldes von Coucy. Wir erreich,
die Linie Brcha,court—Aalrivtlle — Nord:,,
von Batists. Durch da« überwältigende Fch
unserer Artillerie und Minenmerfer erlitt
F anzose hohe blutige Verluste. - Bisher
mehr alr 1400 Gefangene eingebracht.

Zur B-rg llung für die anhaltende Befchiß»,
unserer Unterkünfte in Laon wurde die Beseht ß„
von Reims fortgeßtzi.

Auf dem Onufer der Maas brachte ein L
kundringrooistoß bei Beaumoni 70 Gefangene in
!0 Maschinengewehre ein.
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Im Luflkampfe wurden gestern 18 feindN hält, stau
Flugzeuge abzeschoffen. Rittmeister Freiherr «, Ragdebur
Richthofen errang seinen 76., Leutnant Udet sei,/ <a
24 Lusisteg. « garl

Mazedonische Front. [ Jj[ onne< e,
Im Äoefelt-kampfe am Wa-var und Dojran-l h\ , '

wurde» einige Griechen, Franzosen und Eiigläiis 1h *
gefangen. «rehner$

* selbstloser
23*» den anderen KriegSschaüplätzen nichlS d" lllemc

Der Erste Generalquartiermeifter: " "
Ludenvorff.

-Köln.  4 . April. Die „Köln. Zi,
meldet: Hindenburg hat dem Verein für die Iw
baulichen Interessen im OberbergwerkramtSbq
Dortmund und der Handelskammer für die K»
Essen-Mülheim-Ruhr zu Essen auf die Dankadri
vom 26. März folgende» Schreiben zugehen last
„Großes Hauptquartier, den 31. März 191
Für da» Schreiben vom 26 März 1918
ich in meinem und des Ersten Generalquarü
Meisters Namen, s » gab Zeitspannen in di
Kriege, in denen der Sieg unsicher erschien,
schieden sich die Meinungen. Die einen verzweisi
am Erfolg und setzen ihre Hoffnung auf den
söhnungrwillen unserer Fernde und sahen
Rettung Deutschland« nur in der harlemschlsst
Wetterführung des Kriege». Sie verloren
die Hoffnung auf einen siegreichen Ausgang.
Erfolg hat den Letzteren recht gegeben. Die
eigniffe der letzten Monate beweisen un«, daß
Sieg un» nicht entrissen werden kann, dessen
für Deutschland» politische und wirtschaftliche
kunfl bedürfen. Wir werden ihn um so aut
sprochener erringen, je geschloffener sich die Hei
hinter dem Siegcswrllen de« Feldherr» stellt#
bereit ist. die großen und kleinen Nöte für hoffe«!. . . . . . . . . v Frankfurt
nur noch kurze Zeit zu ertragen, um eineu« ^ Kruppc
hellere Zukunft für un« und unsere Nachko«»
zu erstreiten. — Hindenburg/

WTB Berlin.  7 . April. Erst jetzt lali
bei den Intendanturen langsam die Meldul
über die Beute ein. Die Engländer konnten
reichen Bestände weder vernichten noch foitfdba
Es wurden «rbeuiel: in Rvyon 200 000 S um die Fl,
Wem, 4000 Woilachŝ 100 Kiaflwagen mit hat sich fl
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WTB Große » Hauptquartier.  7 . April.
(Amtlich) .

Westliche? Kriegsschkrußlatz:
An der Schiachtfront entwickelten sich am

Nachmittag heftige Feuerkämpfe-, denen starke eng¬
lische und französische Angriffe an der Äncre und
Avre folgten. In dtchien Massen vorstürmende
englischeR giwenter brache»nördlich vonBeaumom—
Hamei und vor unserer Brückenkopsstellung beider-
selir von Albert zusammen. Südlich von Biller,—
Breiorneux kamen bereitgestellie Siurmtruppen
de»Feinde» in unferem.Fruer nicht zur Entwicklung.

Von anderen Fronten neu herangesühne fran¬
zösische Divisionen stürmte» aui dem Westufer der
Aore zwischen Castel und Mailly. östlich von Tdwy,
bei Cmliguy und fünfmal bei MeSnil vergeblich
an. Unter schwersten Verlusten stnd ihre Angr ffe
vielfach nach erbiiterlen Nahkämpfen gescheit,rt.
Truppen der Armee d?« Gene,alt von Boehm
griffe» gestern früh die feindlichen Siellunaen ans
dem Südufer der Oise bei Amigny an Während

lichtm Zudchör und Ersatzleile». 200 Feldküi
220 Fahrzeuge, Trag änel im Werte von 10^
Mail, sowie viele Geschirre, 360 Z-mner We>E
300 Zenlner Hahr, 100 Spitzzelle und ein g»
Lager mit Sanitälrmaierial. Ferner wurde
Veipflegung für eine Division auf mehrere
erbeutet. Desgleichen würben au« den erbeut
Beständeni Mouldwicr zwei Divisionen, it
eine Division verpflegt. In Roye fitten ein
lat er mit ungezählten Rinder- Und Schafft
und Tausenden von Kailinchenfellen in b« ul1
Hand, in Monlvidier ein bedeutende» 2'
L-inen- und Hw flager und riesige Weinvor
Die englischenB-stände in Ham lieferten die
Pflegling an Wein. Kek« und Datteln und
Tonnen Kartoffeln für die deutschen Lazarette
Nesle erdeuieien die Deutschen ein umtangv
Lager an Untcîunsis- und Barackenmoterial
Z m̂meraurstottungSgegenstSitden. Endlos «st
Mengea» Mänteln, Decken, Gummimänteln
Zelten. Die Zählung der Beule n,mmt viel
in Anspruch unv wird fougesetzl.

ehemalige
hergers R»

ßv
Mr Ver

äutzer

ffet« vorrä

Viel hilft eine kleine Gabe! ,,
(Rollenhogeb

Auch bei der 6. Kriegsanleihe.
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Lokale und provimielle NachrichLe«.
* Ufingen , 8 . flpiil . Herr Seminar - Ober-

jjjjiei Dr. Mehl  ist vom I. Apti! ab zum Pro-
rNior. Herr PräparandenlchrerKüchler  zum
Scmiuarlehrer am hl'stgen Lehterseminar ernannt
tzkirn Seminarlehrer Do wie ist das „Vrrdienst-
freu« rur Äitefldbilfe" verliehen worden.

* Ufingen , 8 . April . Hier empstnge » am

jEft&eii Sonnrag" drei Knaben und ein Mädchen
elfte hl. Kommunion.
* Wir machen unsere Leser aufmerksam, daß

ihnen in den nächsten Tagen durch den Briefträger
ein künstlerisches Werbebiall zur 8. Kriegsanleihe
zugesteül werden wird. Der Entwurf der Vorder-
seile, darstellend ein ansprechendes Bildnis einer
jungen Frau, die ihr Töchrerchen auf dem Arm
hüll, stammt von Prof-.ffor Richard Winckel in
Magdeburg.

X Grüvenwiesbach , 5. April, ©efreitet
H. Carl Wolf,  bei einer leichten Munitions¬
kolonne, erhielt dar „Eiserne Kreuz".

jks Rotz a . d. Weil . 6. April. Unser
verehrrer Herr Lehrer Be cht , der in uneigennütziger,
selbstloser Weis« seine ganze Kraft in den Dienst
der Gemeinde sowohl, al» auch jede« einzelnen
stellte, wurde mit dem„Verdienstkreuz für Krieg«-
htlfe* ausgezeichnet worden.
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Ler«ischte Nach richten.
— Berlin,  S . April. Auch in diesem Jahre

wird ein BerkaufSverboi für Petroleum für die
Sommermonate erlassen. Sr beginnt für den Ab¬
satz an Wiederverkäuser am 15. April 1918 und
chr den Absatz an Verbraucher am 1. Mai 1918
und endet am 16. September 1918. Keine An¬
wendung findet da« Verkauftverbot auf denÄbsaß
für Pofiiionslaternen. sowie für die im Jntereffe
der öffentlichen Sicherheit polizeilich angeordnele
Beleuchtung.

— Berlin,  5 . April. Einen tragischen Tod
hat eine Dame im Hause Kufsteiner Straße 4 in
Schönrderg gefunden. Die Dame besuchte in dem
Hause ihre Verwandten. Sie benutzte den Fahr¬
stuhl, alr plötzlich Kurzschluß entstand und der
Kahrstuh! im Schacht sstckm blieb. Infolge des
Kurzschluffe« brach ein Brand au«, der so starken
Rauch entwickelte, daß die Dame erstickte.

— Da » neue Ferngeschütz.  Wie die
»M- Z'g " au« zuverlässiger Quelle erfährt, ist
der Eidauer de« neuen Riese» escdützk» der in
Kronkfuila. M. gebürnge aiullmstilche Tnrekior
der Kruppweike Proi -ssor Dr Fritz Rausenderger,
der seiner Zeit durch seine 42 ew Mörser schon
allgemein bekannt geworden ist. Nach seinen Ideen,
Berechnungen und Vorschlägen wurde da» Geschütz
im Auftrag der Reichsmarineamt» bei der Fuma
Krupp ausgeiüdrt. Dir-kior Rauf-nberger, der
Major der Lanowedr ist. har dem ersten Schien
gegen Pari« selbst beigewohnt G.oße« Verd»nst
Um die Flugbahnberechnungen de« neue» Geschütze«
hat sich auch der ebenfalls in Frankfurt geborene
ehemalige Mieter und jtz'ger ?ffttlent Rausen-

von Eoerhard erwoiben.

Attskigru.

Ulpulmt
wirksamste Saatbeize

•** Vernichtung aller dem Saatgut
«utzerlich anhaftenden schädliche«

» . Pilzkeime.
vorrälig in der

_ _ _ Dro gerie Reusch.
Viehweide Merzhausen.

Die Anmeldungen zur
Beteiligung stich bis zum 80.
April zu richten an

Emil Peter, Ufingen.
^ ' wim zum Auftrieb wird später bekannt.

S'Sebrn werden. (1

Achte Kriegsanleihe.
5°|0 Deutsche Reichsanleihe

4*|2#|o Deutsche Schatzanweisangen. auslösbar mit HO°[o bis 1201«.
Wir sind offizielle Zeichenstelle für die 8. Kriegsanleihe und

nehmen Zeichnungen auf dieselbe gerne entgegen.
Für die bei uns gezeichneten Beträge geben wir die angelegten

Sparkassengelder frei und verzichten auf Einhaltung der Kündigungsfrist.
Zu den Einzahlungen auf die Kriegsanleihe geben wir Darlehen

ohne besondere Sicherstellung gegen5°o Zinsen und ratenweise Rück¬
zahlung.

Usingen, den 18. März 1918.

Vorschuss-Verein zu Usingen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Bekanntmachung
Mittwoch, den 10. d. Ms . vormittag« 9 Uhr

beginnend, findet die Musterung der Land
fturmpflichtigen d-S Jahrgang - 1900
im Saale de» Gasthauses„zum Adler" statt.

Besondere Vorladungen erhalten die Gestel
lungSpstrchtjgen nicht.

Ufingen, den 6. Ap il 1918.
Der Magistrat.

Lißmann,  Bürgermeister.

3nunser Genoffenschaft»register ist am 13 März1918 die mit Satzung vom 4. März 1918
unter der Firma Roder Spar » und Dar.
lehnskafi, « verein , eingetragene Genos¬
senschaft mit unbeschränkter Haftpflicht"
Mil dem Sitze in Rod am Berg ernchielc© -
nossenschast eingetragen worden.

Gegenstand dr« Unternehmen« ist die B schof-
fung der zu Darlehen uid Kredite an die M>k
glirder erforderlichen Gldmt >el  und die Schaffung
weiterer Einrichtungen zur Förderung der mi.n-
schastlicheu Lage der Muglievir, insdrsondere I)
der gemeinschaill che Bezug von Äulschaitsdedün-

; 9) die Herstellung und der Ansatz der E»
zeug» ffe de« landwirisckafilichenBel ich« und b̂«
ländlichen Geweid ffnße» auf gemeinschaftliche
Rechnung; 3) die Bschoffang  von Mü'chinrn und
sonstigen Gedrauchsgege ständen auf «emeinschaft.
liebe Rechnung zur mieiwelsen Ueberlaffang an die
Mitglieder.

Vorstandrmtigl>eder sind: I) Christian Valen-
tin, Landwirt, al« Vorsteher, ti)  Wühilm tzöck.
Landwirt, als Siellvenreler der Vorsteher«. 3)
August Äuhtmann, Landwirt, 4) Wllhetm Höser,
Landwtr, 5) Frteorich Jakod P ier Lohnstein,
Lal>dwtrr. sämtlich in Rod am Berg.

Die öffenilichtnB-kannimachungen ergehen im
Landwirlschatllrche» GenoffenschasisblaNin Neu¬
wied. Sie sind, wenn sie mit rechilicher Wukung
für die GLnoff-iischafl verbur-d-n sind, in der für
die Zeichnung de« Vorstandes für die Genossn'chasl
bestimmten Form, sonst durch den Vorsteher allein
zu zeichnen. Die Willenserklärungen de« Vor¬
stände« erfolgn durch mindesten« drei Miigliever,
darunter den Vorsicher oder seinen Stellvertreter;
die Zeichnung geschieh! in der Weise, daß dieZ ich-
nenden zu der Firinu d-r Genossenschaft oder zur
Benennung dc« Voestaichr« ihre NiMeiriunierschusi
beifügen.

Die Einsicht der Liste dir Genossen ist j» den
Diensistunden de« Gerichts jedem gestattet.

Ustng-N, den 13 März 1918.
_ Königliche - Am tsgericht.

Buttertöpfe
Butterfässer

Milchtöpfe
LAU" Höhrer Steingut - MU

eingetroffen bet
Karl Hemrich , Usingen,

9) Porbachstraße 1.

keirt das Sommersaatgut
mit dem bewährten

Uspulun
Vernichtet die t ilzlichen Schädlinge an
Weizen, Hafer, Gerste, Rübenknäalen,
Bohnen, Erbsen and Gemiisesämereien.
Erhöhung der Erträge infolge Ver¬
besserung der Keim - und Trieb¬
kraft . Kein Verheizen des Saat¬
gutes . Bequeme Anwendung. — Für
Gemüsesämereien handliche Spezial¬

packung.
Erhältlich in den iiblichcnVerkaufsstellen.
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer &Co.,

Leverkusen b. Cöln,
Abt. für Pflanzenschutz und Schädlings¬

bekämpfung.
General-Vertretung und Haupt¬

niederlage für
Grossherzogtum Hessen u Hessen-Nassau

R. & H. PENNRICH in
Bingen am Rhein f Mainzerstr. 26.

Pomrnerfche la

Hanna-Saatgerste
ist in Hochprima Qualität eingetroffen.

Siegm . Lilienstein.

Seliladitpfcrde
werden zu den höchsten
Preisen angekauft.

Noischlachtungen
werden sofod vorge¬
nommen.

PH. Jami « ,
Oberursel. Telefon 143.



t

Allen denen, die an dem schweren Verluste, den wir durch den Tod unserer lieben
Tochter und Schwester

(Katharina Heid
erlitten- haben, so innigen Anteil nahmen, sowie für die überreichen Kranzspenden sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus. Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Stein¬
metz für die warmen Drostesworte, dem Marienverein für den erhebenden Gesang, sowie
Herrn Lehrer Jung für den der Schulkinder.

n—
esset

snb €

Schmitten i. T ., den4. April 1918.
4L

Familie Bürgermeister k)eicl.

e

Statt besonderer Anzeige.

Hiermit die traurige Mitteilung, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter, Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerinund Tante

Frau Lina Seibel,
geb . BlanK,

heute von ihrem schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

KkUmtmiihug brr Änd!W»
Wir sehen uns veranlutzi daraus hinzu«»!

daß die Eigentümer von Hausgeflügel , wk!
auf fremden Gärlen und -Leckern umheilach
der,offen wi,d. soweit nicht die Bestimmungen
Feld uud Forstpolizeiaesttzes vom 1. 4 80 $
flreifm, nach§ 1 der Polizeiverordnungvom
7. 1897 mit Geldstrafe von I bis 8 Mt
im Falle des ZahlungSunvermögen» mit oertz
NtSmrßigrr Haft beflrofl werden.

Usingen, den 18. März 1918
Die Polizeioerwaltung.

Lißmonn.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
H . Seibel , Lehrer a. D.

CJsingen, Hanau, den 7. Äpril 1918.

öunbmat
Sein au«
»Olfen.

Jntere
Wall R
zur Otnsicj

Die O
3*. ad na
tang ist bi
übertragen

Oie Oeerdigung kinäet statt:
Mittwoch,  den 10. Äpril , nachmittags 4 Uhr.

Holzverkauf
Oberförfterei Branvoberndorf.

Donnerstag , de'« 11 . April d. JA., s
Uhr in der Er u’irf;.:- Wi, ichafr in 23 anoober:s
borf ans Schntzbez . Haflelbor » . Distr. 41,
44, 45 Sankhaidi. 59 53 GÜ»srod u. Tot
Nutzh Ei : 13 Stä . — 6 38 Fm , 2 Nm.
Sckr. Bu . 3 f; .Q - -- 2 07 Fm. Nadelh . :
186 S 'ä. ----- 86 26 Fm . 128 St ' . Stag . 1.
bis 3. Kl. Brenuh . Eir 56 Rm Sä-t. u
Kn., 7000 Wellen. Bu : 363 Nm Sch-, u.
Kn., 9000 Wellen Nad ^lh : 28 Nm. Scht.
u. Kn.. 9 Rm. Reiseikn. Das Nutzholz wird
zuerstv«.kauft. Bei dem Bu-nvholzv.rkauf sind
Händler ausg-schlosse, D-" ’>lcu um.riujch.i e->
Nummern kommn nicht zum Aur .ebol (*

Hülz-Nerstkiskrulls. - \

Mittwoch , den 10 . April,
nachmittags1 Uhr beginnend,

bringe ich im Gasthau» „zur Sonne" zufolge
trag» des Eigentümers, Herrn Jungblut zu
Homburg, die demselben gehörenden, in hilf
Gemarkung delegenen Grundstücke . soweit
nicht aus Grund de« Auigebotr vom 30. d. "
Genehmigung gefunden haben, nochmal« zum
gebot.

Bemcikt wird, daß bei günstigem Angebdl
Gen.hmigung am Schluffe der Auigedoir an»
spachen weiden wird

Ufingen, den5 April 1918
*) Dieustbach. Ratrschreiber.

Klktiiiholi-Nkrkliilf
Köniitl . Odersö sterri Neuweilnau

Montag , den 15 . « pril cr. Laim. 10
Ubt im GakhTenne  bei R-ichrnbach Schlitz.
b>z ik Riedelbach Drftr. 58, 59 Brenebeig, 68
Swlzeber«, 69 , 70 Heppenborn u Totaliiäi:

Eichen : 4 Rm. Kppl, 28  Rm Reise,kvpl.
Buche» : 441 Nm Sch-I u Kpp'., ^51  Rin
Retserkppl. (»

Donnerstag , de« II. April . 10 Uhr
ansangend, komm! nachstehendes Holz zur Ver¬
steigerung:

Distrikt Apfelbna:
20 Stück Eichenstämme

von 9,23 Fm.
19 Rm. Euüen-Scheit und -Knüppel

150 Stück E chm-Wellen
10 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel

750 Stück Buchen-Weüen
Distriki Altehau

14 Stück Eichenstämme
von 5,51 Fm.

7 Rm Ellen Holz
1200 Blich,n-WelleN

Distrikt Hlrschstnn
260 Rm. Buchen-Scheit

4600 Buchn-Wrllen
Anfang im Apnlberg mit dem Stammholz

und wird der Reihe nach sortges tzt.
Hundfladt . den 6. Apul 1918

Der Bii' crermeisier.
*) Erle.

»»i Für die uns anlässlich der Ronfif-
• mation unseres Sohnes erwiesene Auf
J merksamkeit sagen verbindlichsten Dank

I Familie Niess.
—W W—— W - » • 9 • A . - W

Nutzholzverkaus
Samstag , den 1Z. April mittag» l

kommen aus dem Rathause Hierselbst au»
Distrikt Hohlberg2

Unter
Md heinric
ist die Sch

Bei ein
i" tzaffelda,
«Wilch fest

60 AlldcholMmint

Unter
VII 1034
Mbmm

XYIIUi
dem

Dstnger vc
Dlvetl er ,
«trieb n,

brani'0, gimrlässigrs Mii-chr« ^ ofenftöcke
für Haus, undGirui.arbeu. (3

Frau Pfarrec Schneider.
Zentifolien (winterhart)

«bjugkbrn. Richard Wagner , Usingen.

von 44,38 FM'
in einem Lor zum Aurgebot.

Hundstadt, den6. April 1918.
Der Bürgermersttt-

Erle.

2 ,W,r rNädche«
ftt< Kmpe sion af?ud)t

Bad Homburg,
BtÜa Stephanie , Luümiunroß

/Gire  viima fchwuzscheckige Kuh (Holla»
mit schönem Mutterkalb zu verkaufe»-

*) Peter Heinrich Ott, Maul«5
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